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Neuapostolische Kirche 

Kids Camp seit 
über 20 Jahren 

Das Kids Camp der Neuapo­
stolischen Kirche besteht seit 
über 20 Jahren. Anfang August 
trafen sich 101 Kinder erstmals 
auf dem Zeltplatz im Kloster Hei­
ligkreuztal bei Riedlingen. Das 
Betreuerteam hatte die Gruppen­
zelte sowie das Küchen- und 
Gemeinschaftszelt des Crunps 
bereits aufgestellt. 

Die Wiedersehensfreude war 
groß, als die Kinder mit ihren 
Eltern durch das mächcige Klos­
tertor schritten und von ihren 
Betreuern in Empfang genom­
men wurden. Der neue Standort, 
eingefasst von einer Klostermau-
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er, wurde von allen mit großer 
Freude und mit Lob a1Jgenom­
men. Zum Platz gehört auch ein 
idyllisch gelegener Weiher, der 

bei sommerlichen Temperaturen 
zum Baden einlädt. Die Grnppen 
starten mit Kennenlernspielen, 
gemeinsamen Essen, Volleyball, 

Tischtennis, Fußball und Singen 
am Lagerfeuer. Obwohl es auch 
viele neue Gesichter gab, fühlte 
es sich an, als hätten sich die 
Teilnehmer gestern zum letzten 
Mal gesehen. 

Die Woche begann mit einer 
Kanutour auf der Donau. Neben 
Geocaching, Werkstatt und Bas­
telprogramm gab es auch einen 
Kids Camp-Laden mit angesag­
ten Leckereien. Tischtennisplat­
te, VoUeyballieJd, Fußballplatz 
oder Spiele im Gruppenzelt, das 
Angebot war groß und immer 
freiwillig. 

Ein Gottesdienst war ein wei­
terer Möhepunkl des Kids 
Camps. ßezirksältester Christian 
Probst hjelt die Feier, die für alle 
Kinder »zu greifen« war. Mit 
einer Stirnlampe betrat er das 

Zelt und erläuterte den Kindern 
unter dem Motto »Den Augen­
blick zum Leuchten bringen« mit 
Geschichten aus der Bibel und 
Beispielen mitten aus dem 
Leben, »wie Jesus den Augen­
blick leuchten ließ und wie wir 
selbst den Augenblick fü r unse­
ren Nächsten leuchten lassen 
kö1men«, so die Kirchengemein­
de. 

Ein weiteres Highlight war der 
Eiswagen, der auf dem Zeltplatz 
haltmachte und jede Menge Sor­
ten Eis bereithielt. 

Und dann hieß es auch schon 
wieder Abschied nehmen. von 
den alten und neuen Freunden. 
Gemeinsam mit den Eltern wur­
den die Zelte abgebaut und von 
den vielen Eindrücken und Er­
eignissen berichtet. ( eg) 


